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Zürich (Rüdenplatz 1), Juni 1910.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission : Joh. Sclmrter, Rektor.

kann man die nennen, die nur Kathreiners Malzkaffee
gebrauchen. Kathreiners Malzkaffee ist das tägliche
Getränk, das der moderne Mensch hei seiner anstren-
genden und aufregenden Lebensführung bedarf. Durch
seine mild anregende Wirkung und seinen würzig-
kaffee-älmlichen Wohlgeschmack, den er vor allen Er-
Zeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiner Malzkaffee"
ausserdem täglich auf neue eine köstliche Labung und
Erquickung, welche das Frühstück und Vesperbrot zu
wahrhaft genussreichen und behaglichen Mahlzeiten
macht.

Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueber-
zeugung einem jeden, der im aufreibenden Getriebe
des modernen Lebens steht, anstatt der gewohnten
herzschwächenden und nervenaufregenden Getrânkë
Kathreiners Malzkaffee als tägliches Getränk zu ge-
niessen, zum Vorteil seiner Gesundheit und seines dau-
ernd ungestörten Wohlbefindens.
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Vor den Vorstand àsr?68taioWÌAS8sIise!iakt juried
àsr Vrüsidsut àsr 3vliriktsulcommission: »sod. Sodurter, lìàtor.
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